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Bebauungsplan „Hallwiesen"
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Textteil

1  Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1-3 BauGB)

Rechtliche Grundlage für diesen Bebauungsplan ist das Baugesetzbuch (BauGB) in
der Fassung vom 08.12.1986 (BGBI. I S. 2254), zuletzt geändert am 23.11.1994
(BGBI. I S. 3486) und die Baunutzungsverordnung (BäuNVO) in der Fassung vom
23.01.1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt geändert am 22.04.1993 (BGBI. I 8. 466).

1.1 Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1. Nr. 1 BauGB)

1.1.1 Bauqeblete

Siehe Einschrieb im Lageplan. Im Lageplan sind ausgewiesen;

a)WA1-11 (§4BauNV0)
b) MD1 (§:5 BauNV0)
c) MI 1-2 (§6 BauNVO). ,

V. . , ^ ■

Das MI wird nach § 1 Abs. 4 BauNVÖ gegliedert in ein:

- MI 1, in dem nur Wohngebäude und Beherbergungsbetriebe
(§ 6 Abs. 2 Nr. 1 und 3 BauNVO) sowie in ein

- MI 2, in dem keine Wohngebäude, ausgenommen Wohnungen für Aufsichts- und
Bereitschaftspersonen sowie Betriebsinhaber und Betriebsleiter

zulässig sind (§ 6 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO).

1.1.2 Nebenanlaaen

Gebäude als Nebenanlagen i. S. von § 14 Abs. 1 BauNVO sind außerhalb der über
baubaren Grundstücksflächen nur als Ausnahme zulässig.

Nebenanlagen für die Versorgung der Baugebiete z.B. mit Strom, Telefon und Ka
belfernsehen sind nach § 14 Abs. 2 BauNVO als Ausnahme zulässig und soweit
derzeit bekannt als „Versorgüngsfläche" festgesetzt.

KOMMUNALENTWICKLUNG
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
In Lpßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

1  Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1-3 BauGB)

1.1.3 Ausnahmen "

Betriebe des Behert)ergungsgewerbes (§ 4 Abs. 3 Nr. 1 BaüNVO) sind nach § 1
Abs; 6 Nr. 2 BauNVQ allgemein zulässig.

Im MD 1 sind nach § 1 Abs. 5 BauNVO sonstige Gewerbebetriebe (§ 5 Abs. 2 Nr. 6
BauNVO) und Anlagen für die örtliche Verwaltung sowie für kirchliche, kulturelle,
soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO) nur als
Ausnahme zulässig; Tankstellen (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 BauNVO) sind nicht zulässig.

Im MI 1-2 sind nach § 1 Abs. 5 BauNVO Tankstellen (§ 6 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO)
nicht zulässig:

Im MD sind nach § 1 Abs. 6 BauNVO Vergnügungsstätten (§ 5 Abs. 3 BauNVO)
nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

im Mi sind nach § 1 Abs. 5 ßauNVO Vergnügungsstätten (§ 6 Abs. 2 Nr. 8 BauNVO)
nicht zuiässig. ,

KOMMUNALENTWICKLUNG
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
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Textteil

1  Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1-3 BauGB)

1.2 Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.2.1 Vollqeschoß. Geschoß-. Grundflächenzahl

Siehe Einschrieb im Lageplan.

1.2.2 Höchstgrenze der Vollgeschosse

Die Zahl der Vollgeschosse ist als Höphstgrenze festgesetzt (§16 Abs. 4 BauNVO).

1.2.3 Höhe baulicher'Anlagen V

Die maximale Höhe baulicher Anlagen (Traufhöhe) wird bei II Vollgeschossen wie
folgt begrenzt: ,

a) im WA 1, 2, 6 : 4,5 m bergseits
6,2 m talseits

b) imWAS, 8, MI1,MI2: 6,2 m.

Die Traufhöhen beziehen sich auf den Schnittpunkt zwischen der Dachhaut und der
Hauswand sowie dem künftigen Gelände (§ 16 Abs. 4 und § 18 BauNVO)'

Im WA 3, 4, 7; 9, 10, 11 und im MD 1 werden aufgrund der bestehenden Bebauung
keine Traufhöhen festgesetzt.

Die Höhe des künftigen Geländes ist im Baugenehmigüngsverfahren festzulegen
(§10LBO).

dems

n
KOMMUNALENTWICKLUNG

BADEN-WÜRTTEMBERG GMBH



-6-

Bebauungsplan „Hallwiesen"
in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

1  Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1-3 BauGB)

1.3 Bauweise

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) .

Siehe Einschrieb im Lagepian. Im Lageplan ist ausgewiesen:

o  : offene Bauweise nach § 22 Abs. 2 BauNVO für Einzel- und Doppelhäuser,

P : offene Bauweise nach § 22 Abs. 2 BauNVO für Doppelhäuser.

1

1-4 Überbaubare Grundstücksflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

1.4.1 Überbaubare Grundstücksflächen

Siehe Einzeichnung im Lageplan. Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch
Baugrenzen bestimmt (§'23 Abs. 1 BauNVO).

1.4.2 Ausnahmen

Als Ausnahme können Überschreitungen einer Baugrenze auch mit nicht unterge
ordneten Bauteilen bis zu 2,0 m und bis zu 2/3 der Gebäudelänge zugelassen wer
den (§ 23 Abs. 2 BauNVO und Abs. 3 Satz 3).

/SS' '-'-<'1

\
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
in Loßburg-Lombacii, Landkreis Freudenstadt

Textteil

1  Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1-3 BauGB)

1.5 Stellung der baulichen Anlagen

(§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Siehe Einzeichnung im Lageplan. Die dargestellten Hauptfirstrichtungen sind zwin
gend einzuhalten.

1.6 Flächen für Garagen und Stellplätze

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Siehe Einzeichnung im Lageplan.

Außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen dürfen Garagen nur innerhalb der
Ga-Flächen oder als Ausnahme errichtet werden. ;

Flächen für Stellplätze sind nicht festgelegt und gelten, soweit sie eingezeichnet
sind, nur als Möglichkeit.

Der Stauraum vor Garagen muß mindestens 5,0 m lang sein (§ 2 Abs. 1 GaVO).Die
dargestellten Ga-Flächen, köpnen um bis zu 2,0 m verlängert und um bis zu 1,0 m je
Garage für Garagen oder Nebenanlagen verbreitert werden.

1  ' s i

n p, t
f

.
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
in LoBburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

1  Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1-3 BauGB)

1.7 Von der Bebauung freizuhaltende Flächen
(§9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB) ,

Siehe Einzeichnung Im Lageplan.

Die Sichtfelder sind von jeder sichtbehindernden Nutzung und Bepflanzung freizu
halten. Sträucher, Hecken und Einfriedigungen dürfen eine Höhe von 0,7 m über
Fahrbahn nicht überschreiten.

1.8 Verkehrsflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Siehe Einzeichnung im Lageplan.
Die öffentlichen Verkehrsflächen sowie Verkehrsflächen besonderer Zweckbestim
mung gliedern sich in:

a) Fahrbahnen (Fahrverkehr)
b) Mischflächen (Fahrverkehr und Fußgänger)
c) Gehwege (Fußgänger)
d) Verkehrsgrünflächen sowie
e) Land-und forstwirtschaftliche Wege. , i

Als private Verkehrsfläche ist ein landwirtschaftlicher Weg festgesetzt.

"1-9 Anschluß von Flächen an Verkehrsflächen ~
(§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) , '

Siehe Einzeichnung im Lageplan. Ein Anschluß (Ein- und Ausfahrt) von Flächen an
die Verkehrsflächen ist nicht zulässig.

1.10 Versoraungsflächen

(§9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

Siehe Einzeichnung im Lageplan. An Versorgungsflächen ist eine Umspannstation
für die Stromversorgung der Energie-Versorgung-Schwaben AG festgesetzt.

l^ATs

V «5
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Bebauungsplan „Hallwtesen"
in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

1  Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1-3 BauGB)

1.11 Grünflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Siehe Einzeichnung im Lageplan.
An Grünflächen ist eine private Grünfläche als Baumwiese festgesetzt.

1.12 Flächen für Landwirtschaft

(§9 Abs. 1 Nr. 18 a BauGB)

Siehe Einzeichnung im Lageplan.

1.13 Leitunqsrechte

(§9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
\

Das LR A dient der Gemeinde zur Verlegung einer Entwässerungsleitung.

Das LR W dient der Gemeinde zur Verlegung einer Wasserversorgungsleitung.

Das LR S dient der Energie-Versorgung-Schwaben AG zur Verlegung von Stromka
beln. '

Das LR T dient der Deutschen Telekom AG zur Verlegung von Telefon- und Breit
bandkabeln.

Das FR S dient der EVS als Zufahrt zur Umspannstation.

& T ■

- i
s■  - y f
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

1  Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1-3 BauGB)

1-14 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) '

Siehe Einzeichnung im Lageplan. Zwischen den Einmündungen der Mischfläche
zwischen WA 2 und WA 3 in der Sulzbacher Straße und des Hallwiesenweges in die
Sulzbacher Straße Sowie als Abgrenzung zwischen WA 1 und der freien Landschaft
sind Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern festgesetzt.

Innerhalb der Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchem auf Baugrund
stücken werden Strauch- und Baumgruppen verlangt. Je angefangene 200 m=^
Grundstücksfläche (Wohnbaugrundstück) ist ein Baum zu pflanzen. Erhaltene Bäu
me werden darauf angerechnet.

Eine Empfehlung zur Art der Pflanzen für die einzelnen Bepflanzungsmaßnahmen
ist aus der Begründung zu entnehmen. ,

115 Flächen zur Erhaltung von Bäumen und Sträuchern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

Siehe Einzeichnung im Lageplan.

Der Baumbestand der FIst. 55/2, 643/1, 646, 653/2 (nördliche Teilfläche mit
ca. 400 m^) sowie 647/1 (nordwestliche Teilfläche mit ca. 80 m^) ist zu erhalten.

Die entlang der Sulzbacher Straße bestehenden Bäume und Sträuchef im Bereich
der Einmündung des Hallwiesenweges in die Sulzbacher Straße sind zu erhalten.

J

J

""sl^AT
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Bebauungsplan „Haiiwiesen"
in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

1  Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1-3 BauGB)

1.16 Flächen zur Herstellung des Straßenkörpers ,
(§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)

Siehe Einzeichnung im Lageplan. Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und
Stützmauern zur Herstellung des Straßerikörpers sind auf den angrenzenden Flä-

'  cheh vorgesehen.

Zur Herstellung des Straßenkörpers sind in den an öffentliche Verkehrsflächen an
grenzenden Flächen unterirdische Betonstützen für die Randeinfassung entlang der
Grundstücksgrenze in einer Breite von ca. 0,2 m ab Flurstücksgrenze und einer
Tiefe von ca. 0,4 m ab Oberkante der Verkehrsflächen vorgesehen.

Die im Lageplan dargestellten geplanten Böschungen sind mit einer Neigung von
1:1,5 konstruiert.

J 1.17 Höhenlage der Verkehrsflächen

(§ 9 Abs. 2 BauGB)

Siehe Einschrieb im Lageplan und in den Längsschnitten.

"  \ I ■]
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
In Loßburg-Lombach, Landkreis Fregdenstadt

Texttei!

Bauprdnungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB)

Rechtliche Grundlage für diesen Bebauungsplan ist die Landesbauordnung für BaT
den-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 08. August 1995 (GBI. S. 617).

2.1

■

Äußere Gestaltuno : > ;
(§74 Abs. 1 Nr. 1 LBO) ' ■

Bauliche Anlagen sind so zu gestalten, daß sie nach Form, Maßstab, Werkstoff,
Farbe und Verhältnis der Baumassen und Bauteile zueinander nicht verunstaltet wir
ken (§ 11 LBO).

Fassadenverkleidungen sind, nur in Putz, Holz oder Stein zulässig, als Ausnahme
kann Metall zugelassen werden.

2.2 Dachneigung, Dachform. Dachoestaltuna
(§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

Siehe Einschrieb irh Lageplan. Zulässig sind für Wohngebäude Satteldächer mit
Ziegeln aus Beton oder Ton. Andere Dachformen sind als Ausnahme möglich"
Flachdächer sind (auch als Ausnahme) nicht zulässig;

Für Garagen sind Satteldächer mit Ziegeln aus Beton oder Ton zulässig; andere
Dachformen (auch Flachdächer) sind als Ausnahme möglich.

Das Dachdeckungsmaterial ist nur in den Fkben ziegelrot bis Rotbraun zulässig.

Die Dachneigung wird im WA 1, 2, 5, 6, 8 sowie MI 1 jeweils auf 33° bis 38°, im WA
3, ,4, 7, 9, 10, 11 sowie MD 1 jeweils auf 45° bis 50° und im MI Z auf 20°'bis 30°
festgelegt. Für Garagen sind Dachneigungen von 25° bis 38° zulässig. Dachaufbau
ten (Gauben) sind ab 35° Dachneigung zulässjg; die Summe der Längen aller
Dachgauben pro Dachseite darf 40 % der Dachlänge nicht überschreiten.

Der Abstand der Dachaufbauten zum First muß mindestens 1,5 m, zur Giebelwand
mindestens 2,0 m und zur Traufe einschließlich Dachvorsprung mindestens 0 8m
betragen.

Die senkrechte Höhe der Dachäufbauten darf maximal 1,3 m nicht überschreiten.

4k
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB)

2.3 Außenantennen , .
(§74 Abs. 1 Nr. 4LB0) '

Außenantennen sind unzulässig; der Anschluß an eine Gemeinschaftsantenne der
Deutschen Telekom AG ist möglich.

Ais Ausnahrne kann eine Außenantenne je Wohngebäude zugelassän werden.

m
2.4 Niederspannungsfreileitunqen

(§74 Abs. 1 Nr. 5 LBO)

Niederspannüngsfreilejtungen sind unzulässig.

2.5 Gestaltung der unbebauten Flächen der, bebauten Grundstücke
(§74 Abs. 1 Nr. 3 LBO)

Die unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke, mit Ausnahme der Flächen für
Stellplätze, sind als Grünfläche oder gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten.

2.6 Gestaltung der Stellplätze ^
(§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO) , , .

Stellplätze sind mit Beton- oder Natursteinpflaster oder mit einem wassergebunde-
nen Belag herzustellen; die Oberfläche muß wasserdurchlässig sein.

2.7 Ordnungswidrigkeiten .

(§ 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO)

Auf die Bußgeldvorschriften wird ven/viesen.

X, «iy o/
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_J Bebauungsplan „Hallwlesen"

In Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstädt
Textteil

2  Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB)

2.8 Steilpiatzverpflichtuna

(§ 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO)

Für jede Wohnung werden zwei Steilplätze verlangt. § 37 LBO gilt entsprechend.

□ KOMMUNALENTWICKLUNG
■  BADEN-WÜRTTEMBERG GMBH
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

J

J

Kennzeichnung von Flächen (§ 9 Abs. 5 BauGB)

3.1 Kennzeichnung von Flächen

(§ 9 Abs. 5 BauGB)

Keine Flächen.

J
"n KOMMUNALENTWICKLUNG
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

4.1

4.2

J

Nachrichtliche Übernahme (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Pflichten des Eigentümers
(§ 126 Abs. 1 BauGB)

Siehe Einzeichnung im Lageplan. Die Straßenbeleuchtung und sonstige Hinweis
schilder sind nach § 126 Abs. 1 BauGB auf privaten und öffentlichen Grundstücken
zu dulden.

Straßenbabstand
(§ 22 StrG)

Siehe Einzeichnung im Lageplan. Im Abstand von mehr als 8 m zum Fahrbahnrand
der L 406 (Sulzbacher Straße) sind Baufenster ausgewiesen. Es ist kein Abstand
nach § 22 Abs. 6 StrG erforderlich, da der Bebauungsplan in Abstimmung mit dem
Straßenbaulastträger erarbeitet wurde.

A T

<  ■
I «iV- ■ •
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches (§ 9 Abs. 7 BauGB)

5;1 Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im Lageplan entsprechend
der Zeicheherklärung dargestellt.

5.2 Bestehende Vorschriften

m

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes werden die seither innerhalb des Gel
tungsbereiches bestehenden Vorschriften aufgehoben, insbesondere die Baulinie
vom 19.07.1927 entlang der Sulzbacher Straße (L 406) und des Hallwiesenweges.

fh a

■  tiv ^
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

Begründung (§ 9 Abs. 8 BauGB)

6.1 Begründung

Zum Bebauungsplan gehört die Begründung der Kommunalentwicklung Baden-
Württemberg GmbH.

J

J

J

-.UAIV'-; ,
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Bebauungsplan „Hallwiesen"
in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

Bearbeitungshinweise

7.1 Auszug aus dem Lieqenschaftskataster

Der Auszug aus dem Liegenschaftskataster im Maßstab 1:500 wurde vom ÖbVI
Reiner, Calw, hergestellt. :

7.2 Geländehöhen V,

Im Lageplan sind Höhenlinien dargestellt, aufgenomrnen durch das Vermessungsbü
ro Reiner, Calw. \

J

7.3 Vorentwuf zur Entwässerung und Wasserversorgung

Für die Entwässerung und Wasserversorgurig wurde je ein Vorentwurf von Inge
nieurbüro Wössner, Sulz, erarbeitet. ' ,

I

7.4 Straßenplanung

Den Vorentwurf zur Straßenplanung erarbeitete die Kommunalentwicklung Baden-
Württemberg GmbH; der Entwurf wurde von Ingenieurbüro Wössner, Sulz, und vom
Vermessungsbüro Reiner, Calw, gefertigt, ^

7.5 Bebauungsplan

Zum Bebauungsplan gehört:

a) Lageplan mit Zeichenerklärung und Verfahrensvermerken
b) Textteil
c) Längsschnitte ^
d) Begründung mit Anlagen und Anhang.
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in Loßburg-Lombach, Landkreis Freudenstadt

Textteil

Aufstellungsvermerk

Gefertigt;

Stuttgart, den 04.04.1996/27.09.1996
St/Kö/rud

Kommunalentwicklung
Baden-Württemberg GmbH

Dr. Waag i.A. Stöckle

Aufgestellt:

f
i

I

Loßburg, denk ̂ 21 Jan. 1997
Bürgermeis^ämt

Schmid, Bürgermeister

Gepiiftl ' t 5. Mai 1997
Freudenstadt, den.

LsiJ^rslsgmt -
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